
 Kalletal 

KJK Kalletal  , Bürozeit und 
Anlaufstelle für Jugendliche 
und junge Erwachsene, 13-
15 Uhr. 
MGV Langenholzhausen  , 
Übungsabend, 20 Uhr, Gast-
stätte „Lippische Rose“. 
SG Kalldorf  , Lauft reff , 18 
Uhr, Sportplatz Kalldorf. 
Gesprächskreis   „Pfl egende 
Angehörige“, 18.30 Uhr, Di-
akonie Kalletal, Gemein-
schaft sraum der Betreuten 
Wohnanlage, Hohenhausen, 
Lohbrede 32. 
Bücherei „Corves Mühle“  , 
geöff net von 10-12.30 und 
14-17 Uhr. 
Senioreninternetcafé  , 16-
19 Uhr, Bürgerhaus am 
Markt. 
Gymnastik, Spiel und Tanz 
für Ältere  ,  16.30-17.30 Uhr, 
Turnhalle Hohenhausen. 
Gymnastik, Spiel und Tanz 
für Ältere  ,  15-16 Uhr, Turn-
halle Langenholzhausen. 

 Extertal 

TSV Bösingfeld  , Lauft reff , 
19 Uhr, Großraumturnhalle 
Hackemack. 
„Sofa-Geschichten“  , Vorle-
sestunde für Kinder ab 5 
Jahren, 16-17 Uhr, Jugend-
zentrum „Häuschen“, 
Almena. 
Gemeindebücherei 
Almena  , geöff net ab 15.30 
Uhr, 
Dorfgemeinschaft shaus. 
Jugendcafe  , 16-21 Uhr, „Ci-
nema 55“, Bösingfeld. 

 Dörentrup 

Montagswalker  , Treff en, 15 
Uhr, Obere Dorfstraße 31, 
Humfeld. 
Posaunenchor  , Probe, 18.30 
Uhr, Paul-Gerhardt-Haus, 
Spork. 
Kleidersammlung für 
Eben-Ezer  , 9-18 Uhr, Kirche 
Hillentrup. 
Lauftreff  ,für alle ab 8 Jah-
ren, 17.30 Uhr, Sportplatz 
Humfeld. 
Sozialverband 
Schwelentrup  , Senioren-
treff en, 15 Uhr, Gaststätte 
„Bürgerkeller“.  
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Dorfputz
steht an

Termine in Laßbruch

Extertal-Laßbruch. Die 
Dorfgemeinschaft  Laßbruch 
gibt Termine bekannt: Am 
Dienstag, 16. März, fi ndet im 
Dorfgemeinschaft shaus ab 20 
Uhr die Mitglieder-/Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins für Kultur- und Brauch-
tumspfl ege statt. Am Samstag, 
20. März, gibt es im Rahmen 
der Aktion für ein sauberes 
Extertal die Dorfreinigung 
in Laßbruch. Diese Aktion 
führt der Dorfgemeinschaft s-
verein in Zusammenarbeit 
mit der Freiwilligen Feuer-
wehr, Löschgruppe Laßbruch, 
durch. Treff punkt ist um 9 Uhr 
am Dorfgemeinschaft shaus. 
Handschuhe sollten mitge-
bracht werden. 

TERMINE

AWO zieht Jahresbilanz
Kalletal-Lüdenhausen.
Im Dorfgemeinschaft shaus
Lüdenhausen fi ndet am Sams-
tag, 6. März, die Jahreshaupt-
versammlung der AWO-Orts-
gruppe Kalletal-Lüdenhausen
statt. Beginn ist um 15 Uhr. Un-
ter anderem stehen auch Eh-
rungen langjähriger Mitglie-
der auf der Tagesordnung.

Basar fällt aus
Kalletal. Der Spielzeugbasar
der AWO Kindertagesstätte
„Bullerbü“, geplant für Sonn-
tag, 7. März, fällt aus. In der
Pressenotiz wird als Grund
eine zu geringe Teilnehmer-
zahl angegeben.

Blick ins Begatal
Extertal-Bösingfeld. Zu einer
Kurzwanderung unter dem
Motto „Linderhofe mit schö-
nem Blick ins Begatal“ trifft   
sich der Heimat- und Verkehrs-
verein Extertal-Bösingfeld am
kommenden Sonntag, 7. März,
um 14 Uhr an der Wanderlin-
de. Die Leitung hat Jutta Ha-
nebuth und Gäste sind immer
willkommen. Eine Einkehr ist
ebenfalls geplant.

Jagdgenossen wählen
Dörentrup-Hillentrup. Die
Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft  Hillentrup-Nord treff en
sich am Freitag, 12. März, ab 20
Uhr zur Mitgliederversamm-
lung in der Pension „Wald-
mühle“. Neben den Berichten
stehen auch Wahlen zum Vor-
stand an.

Kulturverein tagt
Kalletal-Kalldorf. Zu ihrer
Jahreshauptversammlung tref-
fen sich die Mitglieder des Kul-
turvereins Kalldorf am Sonn-
tag, 14, März, um 10 Uhr in der
Gststätte „Alter Krug“. Neben
den obligatorischen Berichten
geht es unter anderem auch um
die in diesem Jahr geplanten
Aktivitäten.

Jagdgenossen essen
Kalletal-Stemmen. Die Mit-
glieder der Jagdgenossenschaft  
Stemmen-Varenholz tref-
fen sich am Freitag, 26. März,
zur Jagdgenossenschaft sver-
sammlung im Gasthaus Brand
in Stemmen. Tagesordnungs-
punkte sind unter anderem
Berichte und die Wahl eines
Kassenprüfers. Vor der Ver-
sammlung besteht laut Pres-
senotiz die Möglichkeit, ein
Essen zu bestellen, das nach
Beendigung der Tagesordnung
gereicht wird. 

Kalletal. „Wenn das Wort Jazz 
in der Ankündigung steht, 
rechnen wir nicht mit so ei-
nem vollen Haus“, war Hen-
ry Heidsiek, Vorsitzender des 
Kulturkreis Kalletal, von der 
großen Zuschauerzahl über-
rascht. Das Saxophon-Quartett 
„Blattwerk“ erwies sich – völ-
lig zu Recht – als echter Publi-
kumsmagnet.

Es war vermutlich der ange-
kündigte Bogen quer durch die 
musikalischen Genres, den die 
vier Musiker mit ihren Instru-
menten schlugen, der die Gäste 
in die Deele Brosen lockte. Mit 
„Birdland“ von Joe Zawinul be-
gann „Blattwerk“ mit vertrau-
ten Saxophon-Klängen, um in 
der Barockfuge von Johann Se-
bastian Bach ungewöhnliches 
Terrain für die Blasinstrumen-
te zu betreten. Die stimmigen 
Arrangements von Hartmut 
Salzmann wurden von seinen 
„Blattwerk“-Mitstreitern Ti-
mur Isakov, Tom Göstenmeier 
und Bernd Stich perfekt umge-
setzt. „Professionalität defi niert 
sich auch über das Niveau, das 
man erreichen kann“, verdeut-
licht Hartmut Salzmann den 
hohen Anspruch des Quar-
tetts. Mit dem entsprechenden 
Können lässt sich auch schein-
bar Unvereinbares harmonisch 

zusammenfügen: der Türki-
sche Marsch von Wolfgang 
Amadeus Mozart verwandelte 
sich mit Dave Brubecks „Ronda 
à la Turk“ zu einem völlig neu-
en Musikerlebnis. 

Nach der Pause ließ Timur 
Isakov in dem Adagio von Mo-
zart sein Können anklingen. 
Der studierte Musiker, der als 
letztes Ensemble-Mitglied zu 
„Blattwerk“ gestoßen war, ver-
zauberte das Publikum mit sei-
nen Klarinetten-Klängen. „Er 
ist überdurchschnittlich quali-
fi ziert, aber er gleicht das durch 
seine nette Art wieder aus“, ließ 
Tom Göstenmeier das Publi-
kum augenzwinkernd wissen. 
Der Tenor-Saxophonist war 
mit seinen kongenialen Mode-
rationen schon beinahe selbst 
den Eintritt wert. Wissenswer-
tes über die Programmpunkte 
verpackte er in trockenen Hu-
mor, der nicht nur beim Pub-
likum zu Lachtränen führte. 
Nach einem anspruchsvollen 
Konzert mit hohem Unterhal-
tungsfaktor entließ das Publi-
kum die Musiker schließlich 
erst nach zweimaliger Zuga-
be, in der die „Blattwerker“ 
mit dem Klezmer-Titel „Fang 
mit eine Mücke“ den musikali-
schen Bogen mit einem letzten 
Höhepunkt abrundeten. (uta) 

Zwei „Blattwerker“ in Aktion: Timur Isakov (links) und Hartmut Salzmann – die Hälft e eines Quartetts, 
das dem Publikum in der Deele Brosen ein ungewöhnliches Musikerlebnis bot.  FOTO: SARTOR

Scheinbar Unvereinbares verbindet sich in Harmonie
Saxophon-Quartett „Blattwerk“ gastiert in der Deele Brosen

Eltern müssen mit Absagen rechnen
Für 20 Kinder unter drei Jahre gibt es in Dörentruper Kindertagesstätten keinen Platz

Von Wolf Scherzer

Nach dem Stand der Anmel-
dungen für die Kindertages-
einrichtungen in Dörentrup 
müssten 20 Absagen für Kin-
der unter drei Jahre erteilt wer-
den. Profi tieren könnte davon 
aber die „Flip-Flop-Gruppe“ .  

Dörentrup. Wie der Verwal-
tungsvorlage für den am 11. 
März tagenden Ausschuss 
für Bildungsangelegenheiten 
zu entnehmen ist, gibt es für 
das Familienzentrum „Aba-
kus“ in Wendlinghausen so-

wie die Kitas „Sternschnup-
pe“ in Bega, „Himmelszelt“ in 
Humfeld“ und „Vogelnest“ in 
Hillentrup insgesamt 49 Neu-
anmeldungen für Kinder un-
ter drei Jahre und 33 für über 
Dreijährige. Bei den sogenann-
ten „Bestandskindern“ liegen 
die Zahlen bei 11 beziehungs-
weise 165. 

Angesichts einiger weniger 
Doppelanmeldungen ergibt 
sich für die Verwaltung ein 
„bereinigter“ Bedarf von 58 
beziehungsweise 194 Plätzen 
– die geplante Zuweisung des 
Jugendamtes des Kreises Lip-

pe liege bei 38,5 und 199 Plät-
zen. Damit ist der Bedarf für 
Kinder mit Rechtsanspruch 
gedeckt, für die unter Dreijäh-
rigen stehen jedoch die 20 Ab-
sagen im Raum.

Diese Situation könnte der 
„Flip-Flop-Gruppe“ entgegen-
kommen, denn sie scheint oh-
nehin schweren Zeiten entge-
gen zu sehen. Nach Angaben 
der Verwaltung werden aktu-
ell lediglich acht Kinder be-
treut; zwei Anmeldungen wür-
den zum März, eine zum April, 
zwei weitere zum Mai vorliegen. 
Dazu heißt es aus dem Rathaus: 

„Einnahmen von monatlich 
etwa 600 Euro stehen Ausga-
ben von etwa 1800 Euro gegen-
über. Aus wirtschaft licher Sicht 
müsste die Gruppe zum 31. Juli 
2010 geschlossen werden.“

Die Verwaltung ist jedoch 
der Meinung: „Das Anmelde-
verfahren für das Kindergar-
tenjahr 2010/2011 hat deutlich 
gezeigt, dass nicht für alle Kin-
der unter drei Jahre ein Platz in 
einer Dörentruper Kinderta-
geseinrichtung zur Verfügung 
steht. Somit sollte abgewartet 
werden, ob nach Erteilung von 
Absagen die Eltern nicht doch 

ihre Kinder in der „Flip-Flop-
Gruppe“ unterbringen möch-
ten.“ Sollten dann weitere An-
meldungen für diese Gruppe 
eingehen, könnte diese Spiel-
gruppe noch für ein weiteres 
Jahr bestehen bleiben.

Deutlich wird aber schon 
jetzt herausgestellt: „Aus heu-
tiger Sicht müsste die Grup-
pe allerdings zum 31. Juli 2011 
geschlossen werden, da ab dem 
dann folgenden Kindergarten-
jahr sämtliche Plätze für Kin-
der unter drei Jahre ausgebaut 
sind und diese auch belegt wer-
den müssen.“

Treue zur AWO: Langjährige Mitglieder ehrte Vorsitzender Heinrich 
Wischnewski (3. von links).   FOTO: SCHÖN

Ein bisschen Statistik
und viele Ehrungen

Jahreshauptversammlung der AWO Stemmen

Kalletal-Stemmen. Einen Ein-
blick in die Mitgliederstatistik 
und die Aktivitäten des vergan-
genen Jahres des AWO-Orts-
vereins Stemmen gewährte 
Vorsitzender Heinrich Wisch-
newski jetzt in der Jahreshaupt-
versammlung. Gut zu tun hatte 
er auch bei der Ehrung langjäh-
riger Mitglieder.

77 Mitglieder zählt der 
AWO-Ortsverein Stemmen. 
Der überwiegende Teil, näm-
lich 57, sind weiblichen Ge-
schlechts. Das Durchschnitts-
alter beträgt 73,5 Jahre, dabei 
zählt das jüngste Mitglied 44 
Lenze, und das älteste ist 88 
Jahre. Neun Klönnachmit-
tage, zwei Vorträge, eine Ge-
meinschaft sfahrt mit Sozial-
verband und DRK sowie ein 
Grillfest zählten zu den Veran-
staltungen, die der Vorsitzende 
Revue passieren ließ. In seinem 
Bericht vergaß er auch nicht die 
von Nadine Wittchen betreute 
gemischte Gymnastikgruppe, 
die sich jeden Mittwoch trifft  . 

„Ohne Euren langjährigen 

Einsatz hätten wir vieles nicht 
erreicht“, richtete der Vorsit-
zende anerkennende Worte 
an treue Mitglieder, deren Eh-
rung im Mittelpunkt der Ver-
sammlung stand. Für 25-jäh-
rige Zugehörigkeit zeichnete er 
Brigitte Wuttke, Ilse Bülte, Hil-
de Gräbe, Elke Reese, Elisabeth 
Kollert, Else Kolbatz, Friedel 
Schulz, Annemarie Beier, Gün-
ter Preul und Herbert Ulbricht 
aus. 20 Jahre sind Annemarie 
Bokhof, Ursula Groche, Ingrid 
Kreimeier, Ellen Tolkemitt und 
Elfriede Wattenberg dabei, 
während Waltraud Mauß auf 
eine 15-jährige Mitgliedschaft  
zurückblicken kann. Urkunden 
und Wein gab es ebenfalls für 
Justus Schäfer, Annelore Meis-
sner, Erwin Etienne, Jürn Meis-
sner, Wolfgang Engler und Ire-
ne Engler, die vor zehn Jahren 
dem Verein beigetreten sind. 
Ein Präsent bekam auch Gerd 
Radtke: Er hatte das neue Hin-
weisschild angefertigt, das jetzt 
an der Danenstraße den Weg 
zum AWO-Treff  weist.   (ö)

Zuhause
pflegen

Kursus bietet Hilfe
für Angehörige 

Kalletal-Hohenhausen. Si-
cherheit bei der häuslichen
Pfl ege Angehöriger vermitteln,
ist das Anliegen des Kurses „Zu
Hause pfl egen“. Die Barmer
Lemgo bietet diesen Kursus in
Zusammenarbeit mit der Dia-
koniestation Kalletal ab Diens-
tag, 13. April, in den Räumen
der Diakoniestation, Lohbre-
de 32, an.

Die Kursdauer beträgt acht
Abende (jeweils dienstags) von
19 bis 20.30 Uhr. Die Referen-
tinnen und Kursleiterinnen
sind Gabriele Lösch und Beate
Winkler. Im Mittelpunkt steht
der zu pfl egende Mensch mit
seinen Problemen und Bedürf-
nissen. Th emen sind die Pfl e-
geversicherung, die Grundpfl e-
ge inklusive der Prophylaxen,
Hilfsmittel, Demenz und vie-
le praktische Übungen. Will-
kommen ist jeder, der sich für
die Th ematik der Pfl ege zu Hau-
se interessiert oder bereits An-
gehörige und Freunde versorgt.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung sind möglich in
der Diakoniestation Kalletal,
unter ☏ (0 52 64) 6 51 63 bei
Anna Bergen.

Gratulanten und Geehrte:  (von links) Karl-Heinz Brakemeier, Jörg Pfeiff er, Wilhelm Sandmann, Ralf 
Otto, Rainer Wehrmann, Hans Hoppenberg, Gerhard Brand, Günther Kehmeier, Klaus-Dieter 
Knöner und Manfred Behrens.  FOTO: SCHÖN

Normal, aber nicht ruhig
Feuerwehr Extertal zieht Bilanz

Extertal-Laßbruch. Mit 98 
Einsätzen und 3387 geleiste-
ten Stunden war 2009 ein rela-
tiv normales Jahr für die Frei-
willige Feuerwehr Extertal. 
„Normal, aber keinesfalls ru-
hig“, hielt Wehrführer Man-
fred Behrens während der Jah-
reshauptversammlung fest: 
30 Brände, 60 Hilfeleistungen 
und acht Anforderungen durch 
Brandmeldeanlagen, laute-
te die Bilanz, die der stellver-
tretende Wehrführer Wilhelm 
Sandmann seinen Kameraden 
vorlegte.  

„Wir haben eine gut aufge-
stellte und bestens ausgebildete 
Wehr“, bescheinigte er den 165 
Aktiven im Beisein von Bürger-
meister Hans Hoppenberg und 
Kreisbandmeister Karl-Heinz 
Brakemeier. Wehrchef Beh-
rens verwies in seinem Tätig-
keitsbericht auf  Pfl ege,  War-
tung und Instandsetzung von 
Fahrzeugen und Gerätehäu-
sern, die, von der Öff entlichkeit 
oft  nicht bemerkt, ebenfalls zu 
den Leistungen der Feuerwehr-
angehörigen zählten. Besonde-

re Anerkennung zollte er der 
Löschgruppe Linderhofe, die 
7350 Arbeitsstunden in den 
Umbau ihres Gerätehauses in-
vestierte. „Dem Gemeindezu-
schuss von 35 000 Euro stehen 
hier Eigenleistungen in Höhe 
von 110 000 Euro entgegen“, 
betonte Behrens angesichts der 
Kritik, die Investitionssumme 
sei um zehn Prozent überschrit-
ten worden. Um die Einsatz-

fähigkeit nicht zu gefährden, 
mahnte er außerdem den Er-
satz des 25 Jahre alten Tank-
löschfahrzeugs des Löschzuges 
Bösingfeld an. Allerdings wer-
de dieser Wunsch so bald nicht 
in Erfüllung gehen. Angesichts 
der Haushaltssicherung müs-
se man über die Investitionen 
im sächlichen Bereich erneut 
nachdenken, merkte Bürger-
meister Hoppenberg an. 

Ehrungen und Beförderungen

Das Feuerwehrehrenzei-
chen  in Gold für 35-jährigen 
Dienst bekamen Klaus-Dieter 
Knöner, Günther Kehmeier und 
Gerhard Brand. Das Ehrenzei-
chen in Silber für 25-jährige Zu-
gehörigkeit zur Feuerwehr gab 
es für Dirk  Görges, Ralf Otto, 
Robert Dubbert, Jörg Pfeiffer, 
Rolf Stumpenhagen und Rainer 
Wehrmann.  Ernennungen/ Be-
förderungen: Feuerwehrfrau/ 
-mann: Marlies Driesens, Mon-
ja Grote, Marcus Seppelt, Chris-

toph Hannover, Jannik Rehms-
meier, Mario Rehmsmeier. 
Oberfeuerwehrfrau/ -mann: Ka-
tharina Heitkamp, Dunja  Dep-
ping, Tobias-Thomas Bode, Mar-
cus Herzog, Alexander Behrens. 
Unterbrandmeister: Samuel 
Strauch, Michael Winter, Mathi-
as Todtenhaupt. Brandmeister: 
Udo Hannover. Oberbrandmeis-
ter: André Nolting, Jan Borchert. 
Hauptbrandmeister: Thorsten 
Bunte, Thomas Vogt,  Dirk Gör-
ges.
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